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VSW-Präsident Bodo Finger zum Wirtschaftstreffen mit der Sächsischen 

Staatsregierung: 

 

Hauptziel muss Sicherung der Unternehmen in Sachsen sein 
 

Fokus auf Branchen mit Wachstumspotenzial 

 

Vor dem heutigen Treffen von Ministerpräsident Stanislaw Tillich mit Vertretern 

der sächsischen Wirtschaft erklärte der Präsident der Vereinigung der 

Sächsischen Wirtschaft e.V. (VSW), Bodo Finger: „Fast ein Jahr nach dem 

ersten Termin scheint das tiefe Tal der Krise durchschritten. Aufatmen können 

wir aber noch lange nicht.“ Vor allem der Wachstumsmotor Industrie habe einen 

historischen Einbruch erlitten und komme nur sehr langsam wieder zum Laufen. 

„Wir müssen uns jetzt darauf konzentrieren, dass wir die durchaus wettbewerbs-

fähigen und innovativen Unternehmen nicht durch Liquiditätsengpässe verlieren. 

Nur wenn wir den Bestand sichern, können wir langfristig wieder wachsen“, ist 

Finger überzeugt. 

 

Helfen könne dabei das Bestreben der neuen sächsischen Staatsregierung, 

Rettungs- und Umstrukturierungsdarlehen im notwendigen Umfang bereit zu 

stellen. „Dieses Bekenntnis ist ein wichtiges Signal und verschafft unseren 

Firmen etwas Luft“, würdigte der VSW-Präsident. Dennoch komme den Banken 

nach wie vor eine tragende Rolle zu. „Nur wenn die Finanzinstitute wieder mit 

Konditionen arbeiten, die ein Mittelständler auch tatsächlich bewältigen kann, 

finden wir zu wirtschaftlicher Dynamik zurück“, betonte Finger. 

 

Das kommende Jahr schätzt der VSW-Präsident noch einmal als sehr schwierig 

ein. Man habe bisher über Kurzarbeit und die hohe Flexibilität viel abfangen 

können. „Wir haben aber einen langen und mühsamen Aufstieg vor uns. Das 

wird noch viel Kraft kosten“, so Finger abschließend. 


